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Liebe Eltern, 
 
in Ergänzung meines Elternbriefs Nr. 6 vom 06.07.2011 möchte ich Ihnen mitteilen, dass wir gestern außer 
Fr. Evers, Hr. Kpl. Hanke, Fr. Meyer, Fr. Möhle-Ksous, Fr. Dr. Müller-Vollbrecht, Fr. Przydanek, Fr. Dr. 
Schomburg, Fr. Subat (Förderlehrerin) und Fr. van der Heijden (FSJ) leider auch Fr. Rode und Hr. Kali-
nowski verabschiedet haben. 
 
Die Freude über die Ermöglichung der Weiterbeschäftigung durch den Schulträger am Dienstag der vergan-
genen Woche währte nicht lange. Beide Kollegen wie auch Fr. Möhle-Ksous sind Landesbeamte und waren 
nach Auslaufen der Beurlaubungsfrist bereits staatlichen Schulen zugewiesen worden. Bekanntermaßen ist 
die Unterrichtsversorgung an staatlichen Schulen nicht so gut bestellt wie an unserer Schule. Aus diesem 
Grund sind alle drei Lehrkräfte zum jetzigen Zeitpunkt für den Staatsdienst unabkömmlich.  
 
Da diese – immer noch nur mündliche - Nachricht für uns und sicherlich auch für Sie unfassbar ist, haben wir 
den Vorgang durch den Hauptpersonalrat bei der Landeschulbehörde prüfen lassen. Dieser hat uns am 
Dienstag bescheinigt, dass die Landesschulbehörde völlig korrekt gehandelt habe und es deshalb keine 
Einspruchsmöglichkeit gebe.  
 
Zur Vergewisserung der Sachlage und zur Auslotung von Entscheidungsspielräumen habe ich mich gestern 
an den zuständigen Dezernenten bei der Landesschulbehörde gewandt und ihm unsere Situation geschil-
dert. Vor allem habe ich darauf hingewiesen, dass durch den Weggang von Fr. Rode und Hr. Kalinowski 
eine Versorgungslücke an unserer Schule entstehe. Hr. Moering versicherte mir, dass er gerne anders und 
zugunsten unserer Schule entscheiden würde, dies aber zum derzeitigen Zeitpunkt leider nicht könne, weil 
er keinerlei Personalreserven für den dann ausfallenden Unterricht an den drei staatlichen Schulen habe. Er 
legte Wert darauf, dass die Entscheidung der Landesschulbehörde ausschließlich aus Sachgründen und 
nicht etwa wegen einer mutmaßlichen Verstimmung erfolgt sei.  
 
Nach meiner Kenntnis der Sachlage bleibt uns nur, diese als „Schicksal“ zu akzeptieren. Etwaige Proteste 
gegenüber der Landeschulbehörde halte ich aus den vorgenannten Gründen nicht für angebracht.  
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit und Zuversicht für das kommende Schuljahr. Wir werden unse-
rerseits alles tun, dass die Versorgungslücken wieder geschlossen werden und Ihren Kindern auch künftig  
ein umfassendes und qualifiziertes Unterrichtsangebot vorgehalten wird.  
 
Mit besten Grüßen 
Ihr  
 
                                       
 
Ewald Wirth, Schulleiter   
 


